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Implizierter Einlagenzins Eurozone
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PBOC 1-jähriger Leitzins

 

In Davos äußerte sich Christine Lagarde, dahingehend, dass 

in der EZB wohl Einigkeit darüber herrscht, dass eine Zins-

senkung im Sommer wahrscheinlich ist. Gleichzeitig deutete 

sie jedoch darauf, dass die EZB datenabhängig ist und es 

immer noch ein gewisses Maß an Unsicherheit gibt. Die Wet-

ten an den Märkten auf aggressive Zinssenkungen kommen-

tierte sie dahingehend, dass es im Kampf gegen die Inflation 

nicht hilfreich ist, wenn die Erwartungen viel zu hoch sind im 

Vergleich zudem was wahrscheinlich passieren wird.  

Die People’s Bank of China (PBOC) hat in der vergangenen 

Woche, trotz der anhaltenden wirtschaftlichen Herausforde-

rungen, den Leitzins unverändert bei 2,5% (Vm: 2,5%; [e]: 

2,4%) belassen. Der Markt war von einer Senkung ausgegan-

gen, da die Immobilienkrise sowie die deflationären Tenden-

zen weiterhin ein Belastungsfaktor für die chinesische Wirt-

schaft darstellt. Ausschlaggebend für die Entscheidung an der 

Zinsschraube nicht zu drehen, war wohl die Besorgnis über 

die Volatilität des Yuan. Zudem schränken die immer noch 

nicht klaren Aussichten der US-Geldpolitik den Handlungs-

spielraum der PBOC ein.  
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Immer weiter abwärts geht es aktuell für Zalando. Inflation, 

Energiekrise und gestörte Lieferketten lasten schwer auf dem 

Online Retailer. Kundenumsätze gehen zurück und nach wie 

vor werden zu viele Retouren durch Kunden verursacht. 2019 

strotzte Zalando vor Stolz. Bis 2024 sollte sich der Umsatz auf 

über EUR 30 Mrd. steigen und damit H&M und Inditex weit in 

den Schatten stellen. Die aktuellen Prognosen gehen von ca. 

EUR 10 Mrd. aus. Die Neuausrichtung nach dem Corona- 

Umsatz Boom wurde verschlafen. Die Kostenbasis entsprach 

nicht mehr dem Wachstum. Auch die Aktienperformance der 

letzten Jahre ist ein Trauerspiel (-82% in 3 Jahren).  

Ganz anders zeigt sich dagegen die Entwicklung von Inditex 

[i.B.]. Der spanische Fashion-Konzern glänzte schon vor 

Corona mit einem ausgesprochen durchdachten Onlinekon-

zept, dass geschickt mit den Filialen verlinkt war. Anderes als 

Zalando, konnte Inditex auch von dem Post-Corona wieder 

erstarkten High Street Handel profitieren.  Beide Unternehmen 

kämpften mit ähnlichen Herausforderungen, die Entwicklung 

der letzten 4 Jahre ist aber völlig konträr. Letztlich muss man 

die Schuld beim Management suchen. Selbst wenn sich die 

Branche wieder erholt, wird Zalando mit einem Discount ver-

sehen bleiben.  
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Rentenmarkt 
 

YTD w/w 
      

Stand der Daten: 17.01.2024 

Staatsanleihen Laufzeit: 10 Jahre 
 

Indizes (Bonds)   YTD w/w 
 

Futures   

Deutschland 2,32% 0,29  0,10  
 

REX-P 442,8 -1,13  -0,30  
 

BUND Futures 134,230 

Portugal 3,15% 0,50  0,30  
 

EB REXX (Staatsanl.) 181,7 -1,26  -0,26  
 

Bobl Futures 117,580 

Italien 3,92% 0,22  0,07  
 

IBOXX € Corp Non-Fin 227,4 -1,37  -0,25  
 

Schatz-Futures 105,895 

Griechenland 3,41% 0,35  0,10  
 

IBOXX € Corp (alle) 221,5 -1,22  -0,19  
 

US T-Note Futures 111,422 

Spanien 3,25% 0,26  0,10  
 

BB EFFAS Gov (alle) 217,7 -1,65  -0,42  
 

UK Long Gilt-Futures 98,330 

 

Aktienmarkt 
          

  
 

   

Deutschland 
 

YTD       w/w 
 

EU / USA 
 

YTD w/w 
 

Länderindizes 
 

YTD w/w 

DAX 16.431,7 -1,9% -1,5% 
 

EuroSTOXX-50  (EZ) 4.403,1 -2,6% -1,5% 
 

FTSE-100  (GB) 7.446,3 -3,7% -2,7% 

MDAX 25.250,1 -7,0% -3,8% 
 

STOXX-600  (EU) 467,7 -2,4% -1,8% 
 

SMI-20  (CH) 11.148,6 0,1% -0,9% 

TECDAX 3.225,6 -3,2% -1,0% 
 

S&P-500  (USA) 4.739,2 -0,6% -0,9% 
 

Nikkei-225  (JP) 35.477,8 6,0% 3,0% 

V-DAX 14,9 10,2% 13,0% 
 

NASDAQ  (USA) 14.855,6 -1,0% -0,8% 
 

KOSPI  (KOR) 2.435,9 8,9% 0,1% 

 

Disclaimer und Abk.:  siehe Rückseite ––  Information auch unter MiFID-II kostenfrei. 

 

Daten: Bloomberg, eigene Darstellung 

Daten: Bloomberg; eigene Darstellung 

Daten:  Bloomberg, eigene Darstellung 

Daten:  Bloomberg, eigene Darstellung 

http://www.amf-capital.de
http://www.amf-capital.de/
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Abk.: AUS-Australien  /  BRA-Brasilien  /  CAN-Kanada  /  CHN-China  /  CH-Schweiz  /  DE-Deutschland  /  ES-Spanien  / EU-Europa  /  EZ-Eurozone  /  FR-Frankreich  /  GB-Großbritannien  /   

GR-Griechenland  /  IRL-Irland  /  IT-Italien  /  JP-Japan  /  KOR-Südkorea  /  NZL-Neuseeland  /  PT-Portugal  /  RSA-Südafrika  /  RUS-Russland  /  SW-Schweden  /  TR-Türkei  /  US-U.S.A. 

5J- 5-Jahreszeitraum  /  AE- Auftragseingang  /  Ändrg- Änderung  /  Anz.- Anzahl  /  BIP- Bruttoinlandsprodukt  /  BP- Basispunkt(e)  /  CB- Conference Board  /  CPI- Konsumenten-Preisindex  /   

div- diverse  /  [e]- erwartet, Erwartung  /  EH- Einzelhandel(s)  /  FDI- ausländische Direktinvestitionen  /  GH- Großhandel(s)  /  [i.B.]- im Bestand  /  Idx- Index  /  J/J-Jahresvergleich  /   

LB- Lagerbestand  /  M/M- Monatsvergleich  /   Mftg- Manufacturing (erzeugendes Gewerbe)  /  NFP- Nonfarm Payrolls  /  P-Periode(n)  /  PCE- Persönl. Konsumausgaben  /   

PMI- Einkaufsmanager-Index  /  PPI- Produzenten-Preisindex  /  Q/Q- Quartalsvergleich  /  Svc- Dienstleistung(s)  /  TTM- letzte 12 Monate  /  Umfr.- Umfrage(n)  /  Ums.- Umsätze  / Vj- Vorjahr  /   

Vm- Vormonat  /  VP- Vorperiode  /  vorlfg- vorläufig(e Zahlen)  /  w- wöchentlich  /  w/w- Wochenvergleich  /  Wi.- Wirtschaft(s)-  /  ytd- seit Jahresbeginn 

 

 

 

Konjunktur & wichtige Themen 
        

Stand der Daten:   
 
17.01.2024 

Rohstoffe [in USD]   YTD w/w 
 

Rohstoffe [in USD]  YTD w/w 
 

Währungen [in EUR]   YTD        w/w 

Öl-Brent (pro Fass bbl) 77,9 1,1% 1,4% 
 

Gold  (oz.) 2.006,3 -2,7% -0,9% 
 

1 Euro = USD 1,088 -1,4% -0,8% 

Mais  (in Bushel) 442,3 -6,2% -3,8% 
 

Platin  (oz.) 889,6 -11,9% -4,3% 
 

1 Euro = GBP 0,858 -1,0% -0,3% 

Weizen  (in Bushel) 582,5 -7,2% -4,6% 
 

Kupfer  (t) 8.354,5 -2,4% -0,2% 
 

1 Euro = CHF 0,941 1,3% -0,8% 

  

Positive Nachrichten gab es vom Mannheimer Zentrum für 

Europäische Wirtschaftsforschung (ZEW). Die Einschätzung 

der gegenwärtigen Lage bei den befragten Analysten und 

institutionellen Investoren hat sich zwar mit -77,3 Punkten 

(Vm: -77,1 Punkte; [e]: -77,0 Punkte) im Januar marginal ver-

schlechtert, jedoch stiegen die Erwartungen in den kommen-

den sechs Monaten auf 15,2 Punkte (Vm: 12,8 Punkte; [e]: 

11,7 Punkte). Als Grund für die Zuversicht in den kommenden 

Monaten, führte ZEW-Präsident Achim Warmbach auf, dass 

mittlerweile mehr als die Hälfte der Befragten mit einer Zins-

senkung durch EZB in der ersten Jahreshälfte rechnen.  

Das deutsche BIP ist wie erwartet auch im vierten Quartal 

2023 rückläufig gewesen. Wie das Statistische Bundesamt 

mitteilte, kam es zu einem Rückgang von -0,3% (VQ: +1,8%; 

[e]: -0,3%) auf Jahressicht. Die Hauptgründe für das schwa-

che Abschneiden der Wirtschaftsleistung ist in mehreren 

Problemen zu sehen. Zum einen führt die hohe Inflation zu 

einer deutlichen Zurückhaltung bei den Konsumenten. Dane-

ben hat die Europäische Zentralbank (EZB) in einer Beispiel-

losen Zinserhöhungsphase den Leitzins so weit angehoben, 

dass dadurch vor allem die Baubranche in Mitleidenschaft 

gezogen wurde. Einen positiven Beitrag konnte hingegen der 

Außenhandel leisten, da die Importe stärker sanken als die 

Exporte.  
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     G20-Makrodaten der kommenden Woche  (Auswahl) 

Do. (18.01.2024) Fr. (19.01.2024) Mo. (22.01.2024) Di. (23.01.2024) Mi. (24.01.2024) 

JP: Kernmaschienenaufträge 
JP: Industrieproduktion 
JP: Kapazitätsauslastung 
AUS: Al-Quote 
 

JP:  VPI 
JP: Dienstleistungsindex 
CAN: Einzelhandelsumsatz 

 JP: BoJ 10j. Renditeziel 
AUS: NAB-Geschäftsvertrauen 
NZ: VPI 

JP: Handelsbilanz 
JP: PMI Daten 
RUS: VPI 
AUS: Westpac Leitindex 

EZ: Kfz-Erstzulassungen 
DE; IT: Leistungsbilanz 
EZ: Bauproduktion 

ES: Haustransaktionen 
 
 

EZ: Verbrauchervertrauen 
 
 
 

EZ; DE; FR: PMI Herstel. Gew. 
EZ; DE; FR: PMI Dienstleistungen 
EZ; DE; FR: PMI Composite 

IRL: Immobilienpreise 
DE: Importpreisindex 

US: Arbeitsmarkt-Daten 
US: Baubeginne 
US: Philadelphia Fed Index 
 
 

US: Anz. Ölbohrtürme  [BHGE] 

US: Uni Michigan Index 
US: Wiederverkäufe Häuser 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 US: Richmond Fed Herstellerind. 
 
 
 
 

US: MBA Hypothekenanträge 
US: PMI Herstellendes Gewerbe 
US: PMI Dienstleistungen 
US: PMI Composite 
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